
 

StD Müller trägt den Beschlussvorschlag des Freizeitbadausschusses und des 

Verwaltungsausschusses vor. 

 

RM von Heynitz erklärt, dass sich die Fraktion „BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN“ – wie bereits in der 

Sitzung des Freizeitbad-Ausschusses dargestellt – gegen die Erhöhung der Entgelte ausspricht, da 

zurzeit eine sehr unzufriedene Schwimmbadsituation vorherrscht. Die Stadt betreibe derzeit kein 

Hallenbad, so RM von Heynitz, und da die Ausschreibung noch nicht erfolgt sei, wisse man derzeit 

nicht, wie es mit der Maßnahme weitergehen wird. Solange diese Situation bestehe, werde seine 

Fraktion die Entgelte für die Leute, die regelmäßig schwimmen gehen, nicht erhöhen. 

 

RM Just teilt mit, dass sich die BfB-Fraktion ebenfalls gegen eine Erhöhung ausspricht. Seine Fraktion 

würde sich zudem weitergehend - zumindest für die Zeit der Aqua-Toll-Schließung – für einen 

kostenlosen Freibadeintritt aussprechen. Dies wäre sinnvoll, um die Gäste zu halten, aber auch 

sinnvoll für die Gastronomie, da die Besucher/-innen nicht erst Eintritt zahlen müssten, um eine 

Tasse Kaffee zu trinken. 

 

RM Bastrop erklärt, dass sich die CDU-Fraktion ebenfalls gegen die Erhöhung der Eintrittsgelder 

ausspricht. Ihre Fraktion gehe davon aus, dass es bis jetzt noch kein schlüssiges und fertiges Konzept 

für die weitere Nutzung und das weitere Vorgehen - auch für das Freibad - gibt. Daher schlage die 

CDU-Fraktion vor, zu dieser Zeit die Erhöhung auszusetzen und sich wieder mit dem Thema zu 

befassen, wenn eine schlüssige Zusammenfassung über die nächsten Jahre vorliegt.  

 

RM Ostendorf führt aus, dass die vorliegende Beschlussempfehlung der Verwaltung aufgrund eines 

Vorschlages der UWG-Fraktion in der Sitzung des Freizeitbad-Ausschusses, den Rabatt von 10 % auf 

30 % zu erhöhen, erstellt wurde. Aufgrund der Ausführungen der Verwaltung und auch vor dem 

Hintergrund, dass die Entgelte seit über 10 Jahren nicht verändert wurden, unterstützt die UWG-

Fraktion den Beschussvorschlag. 

 

Anschließend erfolgt die Abstimmung über den nachfolgend aufgeführten Beschlussvorschlag:  


